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Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 30. Juni 2011
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Wenn man in den letzten Wochen im Waldstadion 
vorbeigeschaut hat, zeigte sich ein ungewöhnliches 
Bild. In einem riesigen Loch stand ein Bagger, der 
beinahe ganz in dem Loch verschwunden war. Und 
von diesem Loch aus, wurde ein nochmals doppelt 
so tiefer Schacht ausgehoben. Auf dem Parkplatz 
türmte sich der Aushub. Bevor jetzt allerdings Über-
legungen nach neuen Abteilungen „Alpines Berg-
steigen“ und „Höhlenwanderung“ reiften, war der 
Aushub wieder in den Löchern verschwunden. 
Die Aushubabarbeiten hatten bergbaugeschichtli-
chen Hintergrund. Im vergangenen 19. Jahrhundert, 
genau gesagt um 1823 herum, hatten Bergleute von 
Püsselbüren und Uffeln aus Stollen zum Kohleab-
bau in den Berg getrieben. Je weiter man vordrang 
desto dringender wurde Luft und Licht benötigt. Also 
grub man Wetterschächte nach oben ans Tageslicht. 
Welche Leistung die Arbeiter dabei vollbrachter wird 
deutlich, wenn man bedenkt, dass sie dabei die 35-
40 Meter dicke Sandsteinplatte durchbrechen muss-
ten, auf der Schafberg und Dickenberg ruhen. Und 
das nicht mit schwerem Gerät, sondern per Hand.
Nachdem die Stollen geschlossen wurden, wurden 
auch die Wetterschächte mit Geröll verfüllt. Dieses 
Geröll wurde innerhalb des nächsten Jahrhunderts 
durch Regenwasser und Schneeschmelzen in vor-
handene Hohlräume und in die Stollen gespült, so 
dass jetzt bei den heftigen Niederschlägen im ver-
gangenen September die Erde nachrutschte und 
Absenkungen entstanden.
Die RAG ist als zuständiger Betrieb für die Kohle-
förderung auch für die Gefahrenbeseitigung zu-
ständig, die durch die Stollen und Wetterschächte 
entstehen. Hierzu wurden zunächst – nacheinander 
– große Löcher gebuddelt und anschließend die al-
ten Wetterschächte freigelegt. Dabei kam natürlich 
auch wieder Kohle zu Tage. Anschließend werden 
Stollen und Schächte mit Spezialbeton verfüllt und 

wieder verschlossen. Der Beton ergießt sich auch in 
die kleinsten Hohlräume.
Unter diesen Arbeiten litt natürlich die Nutzung der 
Sportanlage. Insbesondere bei dem zweiten Wet-
terschacht waren beide Fußballplätze von den Ar-
beiten betroffen. Aber auch ansonsten musste der 
Sportbetrieb aufgrund der Baustellen ruhen, obwohl 
jede Baustelle jeweils mit verbundenen Bauzäunen 
und der tiefe Schacht mit einer schwer Holzplatte 
gesichert waren. Aber immer gibt es Umstände, die 
den einen oder anderen dazu veranlassen, diese 
Absperrungen nicht zu beachten. Also erließ die 
Stadt ein Sportverbot auf der Anlage.
Mittlerweile sind die Maßnahmen so gut wie abge-

schlossen und der Trainings- und Spielbetrieb kann 
wieder unter normalen Umständen laufen.
Einen dritten Schacht gibt es übrigens noch, der 
alsbald verfüllt werden soll: auf dem Ewe-Platz ist 
im September auch eine im Durchmesser große 
Stelle abgesackt. Zwar ist die Stelle wieder aufge-
füllt worden, aber der darunter liegende Schacht soll 
ebenfalls neu verfüllt werden. Diese Arbeiten sollen 
im Juni/Juli durchgeführt werden.
Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,
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Unter dem Motto:
Viele Gesichter -

ein Verein
feiert der SV Dickenberg 

 ein 
großes Sportfest 

für die ganze Familie

Samstag, 16 Juli, 2011
Beach-Party der Werbegemeinschaft 
mit Live-Musik und Cocktailbar

Sonntag, 17. Juli 2011
großer Spieleparcours
mit buntem Rahmenprogramm

Spiel, Spaß und gute Unterhaltung für die ganze Familie
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Nur wenige Vereinsmitglieder fanden sich am 
Freitag, den 28. Januar 2011 zur Jahreshaupt-
versammlung im Vereinslokal Antrup ein. Nach 
der Begrüßung und einer Schweigeminute für 
die verstorbenen Vereinsmitglieder, verlas der 
Vereinsvorsitzende Ludger Dierkes das Protokoll 
der letzten Jahreshauptversammlung, dem dann 
auch zugestimmt wurde. Beim Geschäftsbericht 
und den Berichten aus den Abteilungen waren 
keine besonderen Vorkommnisse zu verzeichnen. 
Alles verläuft zurzeit glatt im Verein. Beim Kas-
senbericht ist der Haushalt des SVD durchaus 
noch ausgeglichen. Nichts desto trotz werden die 
zur Verfügung stehenden Mittel im Verein immer 
knapper. Zuschüsse werden allerorts gestrichen. 
Sponsoren sind längst nicht mehr so großzügig 
wie vor Jahren. Verbandsbeiträge steigen kon-
tinuierlich. Hatte man vor Jahren noch Anträge 
auf Zuschüsse bei verschiedenen Institutionen 
zu stellen, ist es heute nur noch ein Antrag. Und 
auch dort ist der Betrag deutlich geschrumpft. Die 
Beiträge unserer Mitglieder decken nicht mehr 
die Ausgaben eines Sportvereins dieser Größe. 
Trotzdem beließ es die Versammlung bei den 

bisherigen Beiträgen. Dieses wird in den nächs-
ten Jahren sicherlich geändert werden müssen. 
Es kommen fi nanziell schwere Zeiten auf uns zu. 
Die Kassenprüfung ergab eine ordnungsgemäß 
geführte Kasse ohne jegliche Beanstandungen 
und der Vorstand wurde durch die Versammlung 
entlastet.
Bei den diesjährigen Wahlen, u.a. 2. Vorsitzender, 
1. Geschäftsführer, Schriftführer, Sozialwart, 2. 
Kassierer, Beisitzer und Kassenwart, wurden alle 
Vorstandsmitglieder in ihrem Amt bestätigt und für 
weitere zwei Jahre gewählt. Die Abteilungsleiter 
wurden in ihren Ämtern bestätigt.
 
Unter dem Punkt Verschiedenes wurde dann 
nochmals über den Um- und Erweiterungsbau 
des Sportheims diskutiert. Nur ohne Geld und 
dem Einverständnis der Stadt Ibbenbüren geht 
hier nichts. Somit wurde zum Schluss auf An-
regung von Frank (Ölle) Oelgeklaus noch fürs 
Sportheim gesammelt. 
Diese Sammelaktion brachte 187,50 € für den 
Sportheim Umbau ein.

Jahreshauptversammlung 2011 

Der SVD-Gesamtvorstand

Der SV Dickenberg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Platzwart

für die Fußballabteilung. 

Die Tätigkeit wird auf Basis eines Minijobs vergütet. 

Nähere Einzelheiten bei:

Dieter Kammertöns, : 9 36 60 92
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Für ihre langjährige, in diesem Fall 40.-jährige Mitgliedschaft, wurden (2. von links) Günter Overberg, 
Hartmut Lempert, Reinhold Egelkamp, Michael Geppert, Egon Pruß und Stefan Egelkamp geehrt. Links 
außen: Wolfgang Heeke, rechts außen: Ludger Dierkes.

Ohne fl eißige Helfer geht es nicht

Zu Beginn des neuen Jahres hat der Vorstand des 
SV Dickenberg wieder alle Trainer, Betreuer und 
sonstigen ehrenamtliche Helfer des Vereins zum 
Neujahrsempfang eingeladen. Es galt Danke zu 
sagen für die Verdienste im abgelaufenen Jahr. Die 
Veranstaltung hat inzwischen schon traditionellen 
Charakter. Jeder der Ehrenamtlichen trägt zur Ge-
staltung des Vereins bei. Ohne den Einsatz unse-
rer ehrenamtlichen Übungsleiter wäre das breite 
Sportangebot im SVD nicht zu leisten. Darum ge-
bührt an diesem Tag den vielen Helfern auch beson-
derer Respekt und Dank. 
Die Ehrung der Sportler des Jahres erfolgt seit ei-
nigen Jahren ebenfalls auf dieser Veranstaltung. 
Die Wahl wurde diesmal wieder ausschließlich über 

unsere HP durchgeführt. Zur Wahl standen sechs 
Sportlerinnen und sechs Sportler aus sieben Abtei-
lungen. Die Nominierten der einzelnen Abteilungen 
waren für Tennis Katja Knappmann und Werner 
Horstmann, Jugendfußball Jana Wenzel und Bern-
hard Brügge, Seniorenfußball Rüdiger Gövert, Lauf-
treff Gaby Krakofsky und Siegfried Nigbur, Reiten 
Lara Frickenstein und Titus Nospickel, Tischtennis 
Ireen Onken und Heinz Moll, Volleyball Hedwig 
Remke. Alle Nominierten hätten auch den Titel 
Sportler des Jahres verdient, aber bei einer Wahl 
gibt es immer nur einen Sieger und eine Siegerin. 
Diese kommen wie im vergangenen Jahr aus der 
Laufabteilung. Knapp fi el die Wahl bei der Sport-
lerin des Jahres aus. Hier siegte Gaby Krakofsky, 

Tag des Ehrenamtes im SV Dickenberg

Neujahrsempfang 2011 Sportler des Jahres 2010

Nominierte Sportler zum Sportler des Jahres2010

Sportlerin des Jahres 2010 Gaby Krakofsky, 
Sportler des Jahres 2010 Siegfried Nigbur  mit 

Abteilungsleiter Lauftreff Helmut Fieker und dem 
ersten Vorsitzenden des SVD Ludger Dierkes

Ehrenamtliche des SV Dickenberg Oh fl ißi H lf ht i ht

9

die damit die Nachfolgerin von Rosi Göcke wurde. 
Deutlicher war die Wahl beim Sportler des Jahres. 
Nach Josef Vismann im vergangenen Jahr heißt der 
Titelträger nun Siegfried Nigbur. Nach der Ehrung 

hatten alle Gäste noch Gelegenheit mit den Siegern 
anzustoßen. Besonders Lauftreffl eiter Helmut Fie-
ker freute sich, dass wiederum Mitglieder der Lauf-
abteilung das „Rennen“ gemacht haben.
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SV Dickenberg von 1963 e.V.
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Gruppe A Gruppe B

Samstag 05.02.2011

in der Michaelhalle (Halle Bockraden)
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Vereinsinternes Hallenfußballturnier
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A 15:24 Ehemalige 1. Mannschaft 0 1 C1

15:36 Ü32 Jugendtrainer/Betreuer 1 0 B1

B 15:48 A-Jugend 2. Mannschaft 4 1 A1

16:00 Ü40 B1-Jugend 2 0 C2

C 16:12 Team Reiten 3. Mannschaft 1 0 A2

C 16:24 B2-Jugend Wöstmann-Elf 1 0 B2

Gruppe C
1. Team Reiten C1
2. B2-Jugend C2

Am 05. Februar fand das alljährliche vereinsinterne 
Hallenfußballturnier in der Halle Bockraden statt. 
Zwar verlief die Anmeldung der Mannschaften etwas 
schleppend, aber am Ende fanden doch 12 Mann-
schaften den Weg in die Michaelhalle. Aufgeteilt in 
drei Gruppen zu je 4 Mannschaften starteten die 
Vertreter der Sparten Seniorenfußball, Juniorenfuß-
ball, Alte Herren, die Ehemaligen, Team Reiten und 
die Wöstmann-Elf pünktlich um 13:00 Uhr. Die gut 
gefüllten Ränge feuerten die Teams lautstark an und 
sorgten so für gute Stimmung in der Halle. Sehr er-
freulich war auch die gute Resonanz hinsichtlich des 
Sportheim-Euro´s. Mit einem zusätzlichen Beitrag 
von, wie der Name schon sagt, einem Euro pro Mo-
nat hat jedes Mitglied die Möglichkeit, die Finanzie-
rung des Sportheim-Umbaus zu unterstützen. Auch 
gespendet wurde im extra bereitgestellten Spar-Fuß-

ball. Die beim Turnier erzielten Gewinne spendet 
die veranstaltende Jugendfußballabteilung eben-
falls auf das Konto zur Vereinsheimerweiterung. 
Nun aber wieder zum Turnierverlauf. Spannend ging 
es zu in den Gruppen, Da das Team Ehemalige noch 
nicht vollständig war, startete das Turnier mit der Be-
gegnung 1. Mannschaft vs. Jugendtrainer/Betreuer 
(Gruppe A). Und diese hatte es in sich. Zwar führte 
die Erste mit 2-0, aber dann kam der Anschlusstreffer 
der Jugendtrainer. Nun feuerten die Zuschauer na-
türlich die Trainer an und diese schafften nach einem 
„bösen Foul“ Sekunden vor dem Schlusspfi ff den 
Ausgleich. Dieser wurde jedoch vom Schiedsrichter 
Carsten Wolff nicht anerkannt. Unverständlich, wur-

de der Freistoßpunkt doch nur 10 Meter nach vorne 
verlegt. Auch in den Gruppen B und C sah man von 
Beginn an spannende Spiele. So verkaufte sich die 
B-Jugend, die gleich mit zwei Mannschaften antrat, 
sehr gut. Auch die A-Jugend zeigte, dass der Nach-
wuchs des Vereins auf einem sehr guten Weg ist. Für 
eine faustdicke Überraschung sorgte in der Gruppe 
C das Team Reiten. Matthias Bergfeld als Spieler-
trainer hatte da eine sehr spielstarke Mannschaft zu-
sammen organisiert. Sie setzte sich in ihrer Gruppe, 
bestehend aus SVD 3, Wöstmann-Elf, der B2-Jugend 
und eben den „Reitern“, auch souverän durch. In der 
Gruppe B war es die Ü40, oder sollte man sagen die 
Ü36 (Ü40-Ü32 = 8, 8/2= 4, Ü40-4= Ü36), die den 
Gruppensieg einfuhr, gefolgt von der A-Jugend. Die 
erste Mannschaft wurde in der Gruppe A, bestehend 
aus der Ü32, den Jugendtrainern/Betreuern, den 

Ehemaligen und der Ersten, zweiter. Sie 
hatte zwar die gleiche Punktzahl wie die 
Ü32, jedoch das schlechtere Torverhält-
nis. Mit Glück kam sie als bester Grup-
penzweiter in die Endrunde. So ging es 
dann also ins Halbfi nale. Im ersten Spiel 
trafen Team Reiten und die Krons-Elf 
aufeinander. Eine Unachtsamkeit der 
Reiter sorgte für die Entscheidung der 
Begegnung. Zwar hatten die Vertreter 
der Reithallenbenutzer noch ein paar 
Ausgleichmöglichkeiten, zu mehr reichte 
es aber nicht. Im zweiten Halbfi nale gab 
es eine reine Altherrenbegegnung. Die 
Spielzeit von 10 Minuten reichte nicht, 
um eine Entscheidung herbei zu führen. 
So ging es direkt zum 7-Meter-Punkt. 
Eiskalt verwandelten alle 5 Spieler der 
Ü36 (siehe Beispielrechnung oben). Die 
Ü32 traf lediglich 3 Mal. Beim Spiel um 
Platz 3 ging die Ü32 anfangs zwar mit 

1-0 in Führung, dann sorgten die Reiter durch sehr 
schön vorgetragene Angriffe aber für ein 3-1. Es sah 
alles nach einem Sieg für die lautstark unterstützte 
Bergfeld-Elf aus, aber die Routiniers der Ü32 gli-
chen Sekunden vor dem Schlusspfi ff zum 3-3 aus. 
Auch hier sorgte der 7-Meter-Punkt wieder für die 
Entscheidung und die Ü32 setzte sich mit 3-2 durch. 
Im Finale stand es zwischen der Krons-Elf und der 
Ü36 nach 10 Minuten 1-1. Auch hier wieder die Ent-
scheidung im Nachsitzen. 3-1 hieß es am Ende und 
die Mannschaften freuten sich über die Pokale, der 
Turniersieger erhielt zusätzlich noch eine Kiste Bier.
Holger Michel

1. Mannschaft gewinnt internes Turnier

Vereinsinternes Turnier
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JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Die Jugendfußballer des SV Dickenberg fuhren zum Bundesligaspiel nach Leverkusen, was für die 
Kinder ein tolles Erlebnis war. Dieses Ereignis wurde durch die fi nanzielle Unterstützung der Volksbank 
Tecklenburger Land ermöglicht. Herzlichen Dank an den Filialleiter Walter Üffi ng, der bei der Abfahrt 
den Scheck in Höhe von 500 € überreichte. 

Di J df ßb ll d SV Di k b f h B d li i l h L k fü di

Jugendfußballer besuchten Bundesligaspiel

Wanted
Jugendfußballer suchen für die Saison 2010/2011 engagierte Trainer und Betreuer

Der Verein lebt von den ehrenamtlichen Tätigkeiten seiner Mitglieder. Gefragt sind die Eltern der 
Spieler, die Seniorenfußballer, die „Alten Herren“, sowie alle anderen, die dem SV Dickenberg 
verbunden sind. Natürlich  sind viele berufl ich eingespannt durch Schichtarbeit oder unregelmä-
ßige Arbeitszeiten, (wie bei den aktuellen Trainern auch) es ist dennoch  möglich, durch Abspra-
che untereinander, eine Mannschaft zuverlässig zu trainieren und zu betreuen. Alles ist erlernbar, 
man wächst mit seinen Aufgaben. Es macht ja auch viel Freude, mit Kindern und Jugendlichen 
zu arbeiten. Für die nächste Saison hat der SV Dickenberg 13 Jugendmannschaften zu betreu-
en, jedoch ohne Trainer/Betreuer können die Mannschaften nicht am Spielbetrieb teilnehmen. 
Unterstützt die Jugendfußballabteilung dabei, auch in Zukunft eine erfolgreiche Jugendarbeit 
anzubieten.
Wer in der nächsten Saison aktiv den Jugendfußball mitgestalten möchte, melde sich 
bitte beim Jugendobmann oder den aktuellen Trainern. Bitte ermöglicht allen Kindern 
und Jugendlichen, auch in der nächsten Saison beim SVD Fußball zu spielen.
Jugendobmann: Thomas Rethmann, Telefon: 05451/962334



1514

Am Freitag, 01.07. ab 17.00 Uhr beginnt das Kleinfeldturnier 
mit den Mannschaften der C1, C2, B und A Jugend. 

Am Samstag ab 10.00 Uhr laufen die D1 und D2 Jugendmannschaften auf.
 Um 14.00 Uhr beginnt dann das Turnier der MiniKicker Jahrgang 2004 und 2005. 

Am Sonntag 10.00 Uhr starten die E1 und E2 ins Turnier. 
Ab 14.00 Uhr sind die Mannschaften der F1 und F2 auf den Plätzen am Waldstadion zu sehen. 

Am diesjährigen Turnier nehmen wieder zahlreiche Jugendmannschaften aus dem Kreis und 
darüber hinaus teil. Die Jugendabteilung würde sich freuen, wenn die Jugendmannschaften 
wieder von zahlreichen SVD-Anhängern lautstark unterstützt würden. Für ausreichend und 
gute Verpfl egung wird wie immer durch die tatkräftigen Eltern der Jugendspieler gesorgt.

Carsten Barlage
SV Dickenberg, Jugendabteilung/Turnierplanung 

Jugendturnier 2011 im Waldstadion des SVD
vom 1. – 3. Juli 2011

Jugendfußball

Die Mobile Fußballschule Daniel Feldmann aus Mettingen ist in den Osterferien beim SV Di-
ckenberg im Waldstadion zu Gast und lädt alle Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren zum viertä-
gigen Oster-Fußballcamp ein. 
Von Dienstag, den 26 April bis Freitag, den 29. April wird täglich von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
trainiert. Eingeladen sind auch Kinder, die bei anderen Vereinen oder noch gar nicht aktiv in 
einer Mannschaft spielen. Die Teilnahmegebühr beträgt 79,- Euro pro Teilnehmer. Die Mobile 
Fußballschule vermittelt ein Programm aus Dribbeln, Passen, 
Schießen, Spielformen in Form von täglichen Turnieren in klei-
nen Teams. 
Anmeldung sind ab sofort unter 
daniel.feldmann@osnanet.de oder 
unter 0160/95501365 möglich.

Fußballschule ist zu Gast beim SV Dickenberg
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Jugendfußball

Am 13.03.11 fanden die Hallenkreismeisterschaften 
der Minikicker Jahrgang 2005 in der Sporthalle Be-
rentelg in Mettingen mit insgesamt 8 Mannschaften 
statt. Bei ihrem ersten Turnier in 2011 (für einige war 
es das erste Turnier ihrer noch jungen Karri-
ere überhaupt) lieferte die Mannschaft eine 
überragende Leistung ab. In der Vorrunde 
gab es drei Siege ohne Gegentor. Man spielte 
gegen Bevergern 2:0, gegen Laggenbeck 6:0 
und gegen Mettingen 1:0. Das bedeutete den 
Einzug in Finale. Dort traf man auf den bis da-
hin ebenfalls ungeschlagenen Gruppenersten 
aus der anderen Vorrundengruppe Preußen 
Lengerich. Das Endspiel verlief leider nicht so 
glücklich. Die Mannschaft bekam ein frühes 
Gegentor und versuchte alles um den Rück-
stand noch aufzuholen, lief aber immer wieder 
in gute Konter der Lengericher Mannschaft. 
Am Ende musste sich der SVD mit 0:4 ge-
schlagen geben. Trotz dieser Niederlage spiel-

te der SVD ein hervorragendes Turnier und gewann 
verdient die Vizehallenkreismeisterschaft 2011.
Thomas Veit

Minikicker Vizehallenkreismeister 2011

Reihe hinten von links: Jost Adick, Fiete Heeke, Trainer Thomas Veit, Phil Gabrys, Jan Veit. Reihe vor-
ne von links: Jannis Schnieders, Samuel Meyer, Max Dierksmeier, Joshua Wenzel, Paul Kruse

Bei der Hallenkreismeisterschaft der Staffel 02 
konnten die F2 ihre neuen Trainingsanzüge, ge-
sponsort von der LVM Agentur Silke Bendik, Püs-
selbürener Damm 30 aus Ibbenbüren, präsen-
tieren. Bei den Spielen haben wir einen hervor-
ragenden dritten Platz gegen die Mannschaften 
Hopsten 2, Riesenbeck 3, Mettingen 4, Büren 2 
und Ladbergen 2 belegt. Bei einigen weiteren Tur-
nieren haben wir mit mäßigem Erfolg teilgenom-

men, dabei aber nie den Spaß und die Freude 
am Fussball verloren. Jetzt starten wir mit neuem 
Elan und viel Ehrgeiz in die Rückrunde, auf die 
wir uns dienstags um 17.30 Uhr sowie f reitags um 
17.00 Uhr im Waldstadion vorbereiten.
Matthias Krüer

Neue Trainingsanzüge für die F2!

Hinten: Silke Bendik (LVM), Jeremy Heitkamp, Robert Mojrzyzs, Jonas Lohuis, Philipp Eis-
mann, Matthias Krüer, Jana Wenzel, Janine Oelgemoeller, Linda Mojrzysz

Mitte: Kevin Bäumer, Leon Krüer, Thilo Lange, Justin Fritz, Nico Meier, Johan Rudel, Joshua Wenzel
Vorne: Angus Reimelt, Jannis Glasmeyer, Leon Kohls

Es fehlen: Louisa Stapper, Robin Nieweg, Marvin Meier, Jan Rosen
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Jugendfußball

Nach dem Aufstieg der E1 steckte das Trainerge-
spann mit den Spielern mitten in der Vorbereitung 
auf die Rückrunde in der Kreisliga A (Gruppe 1). 
Ingo und Holger machten mit den Jungs einen 
Waldlauf und baten zu einer eineinhalbstündigen 
Einheit in die Soccerhalle in der Sportarena Rhei-
ne. Dort durften die Väter mitmachen und für die 
Kids gab es nachher noch Pommes und Pizza mit 
Freigetränken. Der Chef der Sportarena spen-
dierte für den Aufstieg auch noch einen Spiel-
ball. Mit Applaus bedankten sich die Spieler um 
den verletzten Kapitän Jannick Grothaus, der mit 
Krücken bei den vorangegangenen Spielen als 
Schiedsrichter fungierte und für die Notierung der 
Spielergebnisse zuständig war. An dieser Stelle 
nochmals ein herzlicher Dank an die Sportarena 

für eine rundum gute Veranstaltung und das Prä-
sent. So ging es dann Mitte März zum ersten mal 
wieder auf den Rasenplatz im Waldstadion und 
den Kids war anzumerken, dass sie froh waren, 
endlich wieder an der frischen Luft zu trainieren. 
Das Trainergespann freut sich schon auf die ers-
ten Spiele! Am 2. April geht es los gegen die Preu-
ßen aus Lengerich. Anpfi ff ist um 14:30 Uhr im 
Stadion an der Münsterstraße.
Holger Michel

Die E1-Jugend startet in die A-Liga.

In einer ordentlichen Vorbereitung (inkl. Spinning, 
Turniere usw) testete man kurz vor Rückrunden-
start die Zweitvertretung aus Mettingen. Dieses 
Spiel gewannen die Blau-Weißen mit einer verän-
derten Taktik klar mit 9:3.
Die Ernüchterung folgte aber prompt! Die ersten 
3 Meisterschaftsspiele gingen klar und völlig ver-
dient verloren. Darunter auch der Abstiegskrimi 
gegen Laggenbeck! Dieses hatte mehrere Grün-
de. Zum einen die dünne Personaldecke (gegen 
Arminia mit 10 Mann, inkl D-Jugendlichen) des 
weiteren die Disziplinlosigkeit Einiger nach den 
Rückständen! Nach guten Trainingseinheiten 
schwor man sich aber auf das so wichtige Der-
by ein. Hier zeigte das Team wieder ihr zweites 
Gesicht. Mit Vollgasfußball und geil auf den Sieg 

ließ man den Nachbarn aus Esch keine Chance. 
Verdient fuhr das Team den 2:0 Sieg ein, der zwei-
stellig hätte ausgehen können/müssen. 
Und nur so kann es weiter gehen: mannschaft-
lich geschlossen, voller Leidenschaft und taktisch 
diszipliniert! In diesem Sinne, auf in die letzten 9 
ENDSPIELE für den Klassenerhalt!
Gordon Rethmann

 C1-Jugend - Misson Klassenerhalt geht in die 2te Runde
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Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

Nach dem langen und strengen Winter sind alle 
Beteiligten des Seniorenfußball froh dass der Ball 
wieder rollt. 
Nach einer kurzen aber knackigen Vorbereitung 
lief es am 13.02. für die Erste im Heimspiel gegen 
GW-Lengerich noch nicht so geschmiert (1:1) los, 
doch inzwischen hat sich der Spielfl uss und auch 
die Qualität der Spiele gesteigert, so dass die da-
rauf folgenden Partien bis jetzt alle recht deutlich 
gewonnen wurden. Es bleibt abzuwarten wie sich 
die Truppe weiter durch die Saison schlägt, denn 
die harten Brocken (Mitbewerber um den Aufstieg) 
kommen diesmal erst zum Schluss der Rückrunde. 
Da der Kader auf Grund von Verletzungen am An-
fang der Rückserie noch recht dünn war, füllt sich 

dieser jetzt wieder und alle hoffen weiter ganz Oben 
mit zuspielen. 
Auch die Zweite mit nun mehr 5 Punkten Vorsprung 
und noch 9 ausstehenden Spielen, könnte dieses 
Jahr aufsteigen um dann im nächsten Jahr eine 
Klasse höher spielen. Da Sie bis jetzt erst wenige 
Spiele absolviert hat, ist es schwer zu sagen in wel-
cher Form Sie sich befi ndet.
Da ist die Dritte schon weiter in der Rückrunde und 
hat bis jetzt mit durchwachsenem Erfolg die Spie-
le bestritten, vielleicht macht sich hier das fehlende 
Training bemerkbar. Alle Spieler auch die der Dritten 
sind recht herzlich zum Training eingeladen. Inter-
essierte können auf der Homepage des SV Dicken-
berg noch mehr erfahren.

Winter Ade !!!

Sponsoren beim SV Dickenberg 
Regenjacken, Trainingsanzüge und Sporttaschen

Ein Dank an die Sponsoren. Von links: Küchen Kümper (neue Trainingsanzüge), DEVK und An-
trup (Sporttaschen), VIP Lang (Regenjacken), BFT Tankstelle (Trikotbefl ockung)

Ein Dank an die Sponsoren. Von links: Küchen Kümper (neue Trainingsanzüge), DEVK und An-
t (S tt h ) VIP L (R j k ) BFT T k t ll (T ik tb fl k )

Lecker und gesund
Genießen Sie unseren weißen und grünen Spargel

Auf Wunsch auch von Hand geschält
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Seniorenfußball

Die Spieler freuen sich 
über die neue Trainingsausstattung
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Die Mannschaft von Trainerin Laura Wechelmann 
(Jg. 96 – 98) trainiert schon seit geraumer Zeit 
zwei Mal pro Woche; an einem Tag wird Volley-
balltechnik erlernt, das andere Mal ist Konditi-
onstraining dran. Mit diesem Engagement will die 
Mannschaft unbedingt am Spielbetrieb um die 
Meisterschaft teilnehmen. Einige Spielerinnen 
werden dazu noch gesucht. Training fi ndet diens-
tags von 19 Uhr bis 20:30 Uhr und donnerstags 

von 18.45 Uhr bis 20 Uhr jeweils in der Barbara-
Halle statt.
Die jüngeren Volleyballerinnen hatten am 
09.03.2011 eine besondere Trainingseinheit: 
Einfallsreiche Geschicklichkeitsspiele im Stil von 
„Die perfekte Minute“ mussten von den Mäd-
chen absolviert werden. Dabei machte Trainerin 
Doris Veit diesmal eine Ausnahme vom Leitsatz 
„Mit Lebensmitteln spielt man nicht“ und ließ die 
Spielerinnen z.B. mit Hilfe von Spaghettinudeln 
Makkaroni auffädeln. Der Spaß war dabei vorpro-
grammiert. 
Ballgefühl und eine ruhige Hand musste beim 
Spiel mit der Zollstock-Nudel-Angel bewiesen 
werden. Es sollte damit ein Tischtennisball von 
einer Flasche in ein Behältnis gestoßen werden. 
Beim Partnerspiel, bei dem mit Hilfe von zwei 
stramm gespannten Springseilen ein Ball von ei-
nem Kasten zum nächsten transportiert wurde, 
bedurfte es einer perfekten Abstimmung unter den 
Spielerinnen.

Partnerarbeit war auch hier gefragt: Ein Luftballon 
sollte mit dem Tischtennisschläger dem Partner 
zugespielt werden, der ihn dann im Behälter ver-
senkte.

Foto: Luftballontischtennis IMG_0196.jpg

Sprinterqualitäten und Gedächtnisleistung muss-
ten die Mädchen beim Spielkarten-Sortieren un-
ter Beweis stellen. Vom Kasten in der Mitte aus 
musste eine Karte aufgedeckt werden und schnell 
auf den richtigen Stapel auf den dazugehörigen 
Kasten gelegt werden. Auf Zuwurf des Partners 
sollte in diesem Spiel mit einem kleinen Hütchen 
im Reifen stehend ein Ball gefangen werden.

VolleyballVolleyball:
Britta Laumeyer, : 68 62

Weibl. Jugend:

Makkaroni auffädeln 

Zollstock-Nudel-Angel
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Volleyball
Ungewöhnlich war das Spiel, bei dem die Spiele-
rinnen mit dem Mund eine Spielkarte ansaugen 
mussten und diese von einer Stelle zur nächsten 
zu transportieren hatten. Das gelang nur selten. 
Es fehlte an ausreichender Saugkraft, schließlich 
ist man kein Staubsauger. Durch genügendes An-

lüllern mit Spucke blieb dann die eine oder andere 
Da die Spiele mit viel Geschick und gegenseiti-
gem Helfen miteinander gemeistert wurden, gab’s 
zur Belohnung etwas Süßes ...und anschließend 
bei Familie Veit Nudelaufl auf. 
Auch diese Gruppe sucht Verstärkung durch neue 
Spielerinnen. Wer zwischen 8 und 12 Jahren ist 
und mittwochs von 15.30 Uhr bis 17 Uhr (in der 
Barbara-Halle) Lust hat Volleyball zu spielen, ist 
gerne willkommen.

I. Damen:
In der Staffel III der Hobbyliga ist die Mannschaft 
vom Trainergespann Anja Niggemann / Barbara 
Hoppe weiterhin mit inzwischen 16:0 Punkten un-

geschlagen Tabellenführer. Ein Wiederaufstieg in 
die Hobbystaffel II ist damit in greifbarer Nähe.

Springseil-Transport 

Saskia Veit beim Spielkarten-Sortieren
Sich „dünne machen“ mussten die Mäd-

chen beim originellen Reifen-Knäuel: 

Senioren

Ebenfalls Tabellenführer mit 14:2 Punkten in der 
Staffel I der Hobbyliga ist die Mannschaft SVD 
II um Trainer Gerd Lütkemeier. Nach einem ver-
korksten Saisonstart im letzten Herbst hat die 
Mannschaft inzwischen zu ihrer alten Stärke zu-
rück gefunden und hat in der laufenden Saison 
erst ein Spiel verloren.
Als Trainingseinheit hat die Kreisklassenmann-
schaft der VSG Ibbenbüren zu einem Trainings-
spiel am 09.03.2011 nach Schierloh eingeladen. 
Eine echte Herausforderung war die Begegnung 
für die  routinierten Damen des SVD nicht. Dafür 
waren die Spielstände am Ende zu eindeutig für 
den SVD: in keinem der drei gespielten Sätze ge-
langen der VSG mehr als 10 Punkte. 3:0 für den 

SVD ging die Partie aus. Die jungen Spielerinnen 
des VSG kamen mit dem kräftigen Aufschlag der 
Dickenbergerinnen nicht klar, waren aber an-
schließend gerne zu einem Gruppenfoto bereit.
In der zweiten Damenmannschaft wird Gesellig-
keit ja GROß geschrieben. Der entsprechende 
Anlass war diesmal an Weiberfastnacht bei An-
trup gegeben. Als schicke Hexen waren die Vol-
leyballdamen des SVD II an diesem Abend nicht 
zu übersehen. 

Anekdote am Rande - nichts für schwache 
Nerven (!!!): Jeder Kontaktlinsenträger wird ver-
stehen, wenn sich das Sehvermögen in einem 
Raum, in dem viel geraucht wird, vernebelt. Dann 

II. Damen

Gruppenfoto SVD II mit der Kreisklassenmannschaft der VSG Ibbenbüren
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Volleyball

sollte man die Kontaktlinsen vorschriftsmäßig be-
netzen, wenn „Benetzungsfl üssigkeit“ zur Hand. 
Da man solche Nichtigkeiten zu Weiberfastnacht 
nicht zur Hand hat, ist das Ablutschen der Kon-
taktlinsen ein moderates Mittel. Mit Leitungswas-
ser spülen geht auf keinen Fall! Bei Hexenfi nger-
nägeln von drei Zentimeter Länge ist das Heraus-
lösen der Linse aus dem Auge nicht einfach. Die 
Linse kann dabei ins Waschbecken und damit aus 

dem Sichtfeld fallen. Wer dann auch noch unter 
Maulwurfsblindheit leidet, wird große Schwierig-
keiten beim Wiederfi nden der Linse haben. Nach 
dem Abscannen des bereits mehrfach benutzten 
Waschbeckens auf der Damentoilette, wurde tat-
sächlich die weggefallene Linse neben dem Was-
serhahn entdeckt. Auf den ersten Blick – alles 
ohne Sehhilfe – sieht diese Linse ziemlich ram-

poniert aus. Aber was tun, wenn keine Ersatzlinse 
vorhanden ist? ... Also, erstmal Ablutschen und 
rein damit ins Auge! Das Ding sitzt aber nicht gut, 
und viel besser sehen ist auch nicht drin! Eigen-
artig??? Waschbecken nochmals absuchen..... 
Und tatsächlich! Noch ‚ne Linse gefunden! Wie-
der Ablutschen, vorherige Linse rausnehmen und 
gefundene Linse rein ins Auge! Passt und sitzt! 
Nur wessen Linse war das andere Ding vorher??? 

Darauf zur Desinfektion erstmal einen Ramazotti! 
Das hätte auch ins Auge gehen können.
Britta Laumeyer

Die Hexen von . . .   Weiberfastnacht bei AntrupDie Hexen von Weiberfastnacht bei Antrup
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Einladung

Die „Sandfl öhe“

laden ein zum

des SV Dickenberg

Datum: 25.06.2011
Treff: 13.00 Uhr, Spielbeginn: 13.30 Uhr

Startgeld: 12,- € (Im Startgeld enthalten sind alle antialkoholischen Kaltgetränke)
Spielmodus: Gruppenspiele (2 Felder, max. 12 Teams)

Anmeldungen bis spätestens zum 12.06.11 an: 
Thomas Veit (veit.th@t-online.de oder Telefon 05451/12108)

Sollte jemand Lust zum Spielen haben aber es fehlt der Partner, 
meldet euch doch einfach bei mir. Ich werde dann versuchen den Kontakt 

zwischen den Einzelspielern herzustellen.

Volleyball
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Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Die Fahrradfreie Zeit ist vorbei und der Frühling 
lockt viele Radfahrer auf ihr Fahrrad. Frische 
Luft, die Nähe zur Natur und die Freude an der 
Bewegung sind nur einige gute Gründe, warum 
die Radfahrer(in) gerne in die Pedale treten. So 
wächst auch die Vorfreude auf viele schöne, inter-
essante Radtouren die wieder einmal von den Mit-
gliedern der Radwander-Abteilung ausgearbeitet 
wurden. Wie im Vereinsreport (1/2011) berichtet 
wurde, ist der Start nicht mehr 17.00 Uhr, sondern 
16.30 Uhr vom Sportheim aus. Im 14-tägigen 
Rhythmus wird jeweils Mittwochs am Sportheim 

gestartet, evtl. Änderungen werden durch die IVZ  
bekannt  gegeben. Hubert Neuhaus eröffnete die 
Radsaison am Mittwoch, den 6.April 2011 um 
16.30 Uhr am Sportheim!

Rückschau auf die Winterveranstaltungen 
Kegelturnier
Bei dem traditionellen Pokalkegelturnier der Rad-
wanderer - im Januar - wurde zum 4.Mal ein Da-
men- und ein Herrenpokal auf der Bundeskegel-
bahn „Antrup“ ausgekegelt. 17 Teilnehmer hatten 
sich eingefunden um am Turnier teilzunehmen. 
Während des Turniers zeigte es sich, dass die Mit-
glieder der Abteilung  was vom Kegelsport verste-
hen. „Alle Neune“ waren nicht selten!

Bei den Damen hatte Ingrid Hollensteiner 
am Ende die Nase vorn und belegte den 
1.Platz vor Birgit Ritter, die Platz 2 erke-
gelte und  Elisabeth Lürwer erreichte den 
3.Platz. Vorjahrssieger Hubert Neuhaus 
verteidigte souverän den Pokal und auf 
Platz 2 landete Wilfried Rüter, gefolgt 
von Jürgen Ritter der den 3.Platz beleg-
te. Im Anschluss ließen die Mitglieder den 
Abend gemütlich ausklingen.

Bosseln
Im Februar stand wieder einmal Bosseln 

auf dem Programm. Start war in diesem 
Jahr an der Reithalle, wo zunächst Zielwas-

ser gereicht wurde. Nach Auslosung der Teams 
bosselten die 24 Mitglieder der Abteilung über die 

Anradeln auf dem Dickenberg
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ImNach der Pokalverleihung durch den 1.Vorsitzenden Hu-

bert Neuhaus und der Übereichung der Urkunden an die 
Erstplatzierten stellten sich die Sieger dem Fotografen.

Der 1. Vorsitzende bei der Siegerehrung.

Bosseln macht durstig, eine Geträn-
kepause am Wilhelmschacht.
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Radwandern
Straße „Am Wilhelmschacht“, Moorweg 
und Gelber Esch.
Trotz leckerer Getränke, sowie Glühwein 
mit Amaretto waren die Außentemperatu-
ren und der eiskalte Ostwind so ungemüt-
lich, so das wir das Bosseln am Gelben 
Esch abgebrochen haben und den kür-
zesten Weg zum Gasthof Antrup suchten, 
wo wir bei leckerem Essen den Abend in 
gemütlicher Runde ausklingen ließen.

Doppelkopfturnier
Am 18. März fand das traditionelle Dop-
pelkopfturnier der Radwander-Abteilung 
im Dorfgemeinschaftshaus statt. Trotzdem 
der Termin sehr früh bekannt gegeben wur-
de, nahmen leider nur 20 Spieler am Turnier teil. 
Terminabsprachen mit anderen Veranstaltungen 
sollte man berücksichtigen! Die Radwanderab-
teilung versucht das umzusetzen und würde sich 
freuen das
in der Zukunft auch andere Veranstalter vom Di-
ckenberg sich daran beteiligen!
Umso mehr freuten sich in diesem Jahr gleich 
mehrere Spieler über einen Preis. Der 1.Preis von 
75,- € ging an Herrn Heitkamp, Platz 2 – 50,- € - 
an Herrn Hülsmann und Platz 3 ein Präsentkorb 
von „Schürmanns Catering & Eventmanagement“ 
konnte Aloys Hövermann überreicht werden. Über 

einen Gutschein vom „ Gasthof Antrup“ freute 
sich Guido Frickenstein. Platz 5 belegte Christian 
Scharnick und Platz 6 erspielte sich Herr Haneken. 
Noch einmal - Herzlichen Dank -  an die Sponso-
ren, die unser Turnier so attraktiv machen.

Vorschau auf das Sommerprogramm 2011
Schöne Touren wurden von Mitgliedern der Abtei-
lung ausgearbeitet und abgefahren, so  fi nden in 
diesem Jahr mehrere Tagestouren statt.
Die 1. Tagestour  - am 7. Mai -  führt uns mit dem 
Bus in diesem Jahr nach Papenburg. Auf dem Pro-
gramm stehe ein Bummel über den Maimarkt, eine 

Hafenrundfahrt, ein Mittagessen und 
die Meyer Werft Besichtigung.
Die 2. Tagestour  fi ndet am 22. Mai in 
Ibbenbüren statt. (Ibb. aufs Rad)
Tagestour Nr. 3 führt uns im Juni mit 
dem PKW und Radträger nach Waren-
dorf, wo wir eine geführte Radrundtour 
und eine Besichtigung des NOK der 
Reiterei unternehmen.
Tagestour Nr. 4 fi ndet im September 
statt. Eine Rundtour in Bippen und eine 
Draisinenfahrt mit Kaffeepause stehen 
u.a. auf dem Programm.

Die 2-Tagestour Haselünne wird am 
letzten Wochenende im Juli durchge-
führt.

News 
Radwandern ist eine Form des Fahrrad-
fahrens, die in der Freizeit ausgeübt wird.
Beim Radwandern steht das bewusste 
Erleben der Fortbewegung in der Landschaft
im Mittelpunkt. Dennoch wird in der Regel 
eine landschaftlich reizvolle Strecke 
gewählt, weil die Natur den Erlebniswert 
beim Radwandern erheblich steigert. 
Daher sind vielfach  Radwanderrouten 
ausgeschildert. In Nordrhein-Westfalen 
beispielsweise ist das gesamte Bundes-
land mit einem fl ächendeckenden Netz 
solcher Radwanderrouten überzogen.

Neuer Bahntrassenradweg  von Rheine 
nach Coesfeld, der Münsterlandradweg 
oder „Schlossallee“ genannt,  soll in diesem 
Jahr fertiggestellt werden. Außerdem Rad-
tourenvorschläge und Informationen unter:
www.münsterlandradweg.de

Jürgen Ritter

Glühwein und Plätzchen wurden von den Da-
men positiv angenommen.
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füDie Erstplazierten stellten sich dem Fotografen.

Die Teilnehmer des Doppelkopftur-
niers im Dorfgemeinschaftshaus.

 SVD-Radwanderabteilung  >   Sommerprogramm  2011
Tag Datum Start Tour Besonderheiten km Tourenführer/Organisator

Mittwoch 06.04. 16.30 Recke Rundtour 30 Neuhaus
Mittwoch 20.04. 16.30 Brochterbeck Rundtour 35 Ritter
Mittwoch 04.05. 16.30 Hopsten Rundtour 35 Holtkamp
Samstag 07.05.  8.00 Papenburg Bus + Besichtigung ---- Ritter - Neuhaus
Mittwoch 18.05. 16.30 Süd-West Rundtour 35 Otte-Windoffer
Sonntag 22.05. 9.00 Ibb aufs Rad Rundtour 55 Neuhaus - Ritter
Mittwoch 01.06. 16.00 Westerholte Kaffee+Kuchen 30 Remke - Ritter
Mittwoch 15.06. 16.30 Dörenthe Rundtour 30 Linnemann
Samstag 25.06. 8.15 Warendorf Rundtour 55 Windoffer M.+J.
Mittwoch 29.06. 16.30 Recker Moor Rundtour 30 Hövermann
Mittwoch 13.07. 16.00 Bramsche Rundtour 35 Holtkamp
Mittwoch 27.07. 16.30 Riesenbeck Rundtour 30 Wienand
Sa./So. 30./31.7 9.00 2-Tagestour Haselünne - Lehrte 120 Ritter - Neuhaus

Mittwoch 10.08. 16.00 Mesum Rundtour 35 Knüppe
Mittwoch 24.08. 16.00 Bocketal Rundtour 35 Neuhaus-Lammers
Samstag 27.08. 16.00 Dickenberg Abschlussgrillen 15 Birgit-Maria-Margareta
Mittwoch 07.09. 16.00 ÜT Rundtour 30 Hollensteiner
Mittwoch 21.09. 16.00 L. E. Ü. Rundtour 36 Knüppe
Samstag 24.09. 9.00 Bippen Tour+Draisinenfahrt 45 Hövermann
Mittwoch 05.10. 16.00 Schafberg Rundtour 30 Linnemann
Mittwoch 19.10. 16.00 Dickenberg Saisonabschluss-Tour 17 Festausschuss

Rundtouren beginnen jeweils am Sportheim, mit PKW mit Radträger + Tagestouren starten immer ab Antrup!
Start: April bis Ende August, Abfahrt: 16.30 Uhr - Auswärtstouren und ab September, Abfahrt: 16.00 Uhr
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Tischtennis
Tischtennis:
Alfred Overberg, : 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55

Nils Markschies, Henning Veit, Lennard Prinz, 
Marvin Hollensteiner, Luca Schneider, Jonas Lo-
huis. und Sara Rethmann hießen die Dickenber-
ger Teilnehmer des diesjährigen Kreisentscheids 
der mini-Meisterschaften in Metelen. In der Klasse 
der 9/10-jährigen konnten dabei Nils und Henning 
jeweils1 Spiel gewinnen. Der dadurch erreichte 4 
Platz in den Vorrundengruppen reichte jedoch nicht 
zur Qualifi kation für die Hauptrunde. Beide hatten 
jedoch ihren Spaß und konnten ein Erfolgserlebnis 
verbuchen. Auch Lennard Prinz, der in der Vorrun-
dengruppe 2 Spiele gewinnen konnte, musste leider 
schon früh die Segel streichen, da sein 3. Platz in 
der Vorrundengruppe ebenfalls nicht ausreichte. Im 
letztendlich entscheidenden Spiel um Platz 2 hatte 
er mit 2:3 den Kürzeren gezogen. Besser machte 
es da Marvin Hollensteiner., der ungeschlagen in die 
Hautrunde einzog. Hier unterlag er allerdings gleich 
im Viertelfi nale. Auch bei den beiden anschließen-
den Platzierungsspielen um die Plätze 5-8 musste 
er zwei Niederlagen einstecken. Dabei merkte man 
ihm mit zunehmender Dauer die Strapazen der vor-
herigen Spiele an, schlichen sich doch immer mehr 
Konzentrationsfehler in sein Spiel. Letztendlich ist 
aber auch der erreichte 8. Platz ein großer Erfolg.
Auch für die beiden Jüngsten, Luca und Jonas, 
(Spielklasse bis 8 Jahre) war nach der Vorrunde 

Schluss, wobei insbesondere Luca schon ein biss-
chen enttäuscht war, musste er doch in seinen 
Spielen ausschließlich Niederlagen einstecken. Al-
lerdings hatte er dabei auch ein starke Vorrunden-
gruppe erwischt, u.a. spielte er gegen den späteren 
Zweiten im Gesamtklassement. Auch Jonas war – 
im Gegensatz zum mitgereisten Trainer Wolfgang 
Heeke - nicht ganz zufrieden mit seinem Spiel. 
Nachdem er nach zwei Niederlagen den Schläger 
wechselte und zu dem Schläger griff, den sein Vater 
mitgebracht hatte, lief es gleich etwas besser und 
Jonas gewann souverän sein nächsten Spiel. Sei-
ne daraufhin bessere Laune , wurde ihm allerdings 
gleich im nächsten Spiel mit seiner dritten Nieder-
lage wieder verhagelt. Beide können aber mit ihren 
Leistungen zufrieden sein, zeigten sich doch die 
großen Fortschritte, die sie in den letzten Monaten 
gemacht haben und auf die man aufbauen kann.
Sara Rethmann spielte in einer 7-er-Gruppe gleich 
gegen alle Mädchen ihrer Altersklasse. Spannend 
blieb es bis zum Schluss, hatten doch am Ende die 
drei Erstplatzierten jeweils 5:1 Siege auf ihrem Kon-
to. Letztendlich fehlte Sara nur 1 Satzgewinn zum 
ersten Platz. Mit ihrem 2. Platz qualifi zierte sie sich 
für den Bezirksentscheid, der am 09. April in Asche-
berg stattfi ndet.
Wolfgang Heeke

Kreisentscheid

Sara Rethmann (2. Platz) Marvin Hollensteiner (8. Platz)

 
Auch 2012 möchte der Sportverein wieder einen Dickenberg-Kalender aufl egen. 

Ein Teil der diesjährigen Sponsoren hat bereits ihre Beteiligung 
auch für den neuen Kalender zugesagt. 

Wie in diesem Jahr möchten wir einen Kalender für den ganzen Dickenberg 
erstellen - also bitten wir wieder um Fotos von Veranstaltungen Eurer Vereine 

und Institutionen. 

Der Kalender in diesem Jahr ist gut angekommen - warum dann 
damit aufhören? 

Fotos bitte senden an: Wolfgang Heeke, Her-
mannstr. 2, 49479 Ibbenbüren oder per E-Mail: 

wolfgang.heeke@t-online.de 

Fragen werden gerne beantwortet.
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Tischtennis

Verletzungs- und berufsbedingte Ausfälle zogen 
sich in der Rückserie wie ein roter Faden durch 5 
der 6 Seniorenmannschaften des SVD. Insofern 
muss man froh sein, dass die Saison 2010/2011 
am ersten Aprilwochenende zu Ende gegangen 
ist. Auffallend ist, dass gleich vier Mannschaften 
von ihrer guten Vorrunde profi tierten, da sie in der 
Rückrunde jeweils nur einen Sieg einfuhren.
Bereits zwei Spieltage vor Beendigung der Meis-
terschaft hat die 1. Herren ihr Saisonziel Wieder-
aufstieg erreicht. Vor dem Spiel gegen den SC 
VelpeSüd 2 stand fest: erreicht die Erste mindes-
tens ein Unentschieden ist man in der Meister-
schaft nicht mehr einzuholen. Und wieder musste 
man auf Stammspieler verzichten - neben Heinz 
Moll fehlte dieses Mal auch Ulrich Kämmer. Hol-
ger Tietmeier und Thomas Beck sprangen ein. 
Zunächst entwickelte sich ein ausgeglichenes 
Spiel wobei der SVD aufgrund von eingangs zwei 
verlorenen Doppeln immer einen Punkt hinterher-
lief, der bis zum 6:6 immer wieder ausgeglichen 
werden konnte. Nachdem Günter Overberg die 
Erste erstmals in Führung brachte, war es Hol-
ger Tietmeier mit seinem zweiten Einzelerfolg an 
diesem Tag, dem es vergönnt war, den notwendi-
gen 8. (Aufstiegs-)Punkt unter Dach und Fach zu 
bringen. Thomas Beck rundete das Ganze dann 
mit dem 9:6-Siegpunkt ab. So konnten die Man-
nen um Kapitän Alfred Overberg beruhigt in das 
nächste Spiel gegen DJK Gravenhorst 2, den bis 
dahin ärgsten Verfolger, zu gehen. In dem Spiel 
lief zunächst nicht viel zusammen, so dass die 
Mannschaft schließlich einem 3:7 Rückstand hin-
terher laufen musste. Ulrich Kämmer und Alfred 
Overberg wendeten schließlich das Blatt. Beide 
gewannen ihre Einzel in der Verlängerung des 
5. Satzes. Tibor Bauschulte und Günther Over-
berg glichen schließlich mit zwei weiteren 5-Satz-
Siegen aus, bis schließlich Ersatzmann Thomas 
Beck und das Doppel Dirk Mattai/Ulrich Kämmer 
den 9:7-Sieg sicherstellten. Im abschließenden 
Spiel gegen TTC Ladbergen 2 setzte die Mann-
schaft dann mit Patrick Schneiders und Simon 
Heeke zwei Jugendspieler ein, neben Heinz Moll 

fehlte auch Alfred Overberg verletzungsbedingt. 
Auch hier zeigte sich im Spielverlauf zunächst 
ein gleichmäßiges Bild. Drei Niederlagen in den 
Eingangsdoppeln glichen Ulrich Kämmer, Dirk 
Mattai und Günther Overberg zum 3:3 aus, ehe 
Ladbergen wieder auf 6:3 davonzog. Nachdem 
erneuten Ausgleich durch Dirk Mattai, Ulrich Käm-
mer und Tibor Bauschulte überraschte Youngster 
Patrick Schneiders mit einem 3:1 Siege gegen  
den Ladbergener Routinier Manfred Aufderhaar. 
Leider konnte das abschließende Doppel Tibor 
Bauschulte/Günther Overberg den 7:8-Rückj-
stand nicht mehr ausgleichen, weswegen die Ers-
te am letzten Spieltag die erste Saisonniederlage 
einstecken musste. Gleichwohl kann man der 
Mannschaft zu einem letztendlich souveränen 
Wiederaufstieg beglückwünschen, den aufgrund 
des Verletzungsmisere während der Saison in der 
Deutlichkeit nicht Jeder erwartet hatte.
Wie in der vergangenen Saison muss die 1. Da-
menmannschaft auch in diesem Jahr in die Ab-
stiegsrelegation. Am 14.05. muss mein beim TTC 
Lembeck 2 antreten. Die letzten beiden Spiele 
gingen erwartungsgemäß mit 2:8 gegen TuS 
Aschberg und 1:8 gegen Aufsteiger GW Gelmer 
verloren. Zuvor hatte man jedoch die Chance ge-
gen den punktgleichen Mitkonkurrenten SC Ho-
etmar die Relegationsränge zu verlassen. Nach 
zwischenzeitlicher 5:3 Führung war es leider Ulri-
ke Klönne nicht vergönnt, ihren ersten Sieg in der 
Bezirksklasse einzufahren. Sie unterlag unglück-
lich im Entscheidungssatz. Auch Maria Dierkes 
verlor ihr zweites Einzel mit 2:3. Ein Sieg in einem 
dieser beiden Spiele hätte einen 8:6-Sieg nach 
sich gezogen, so trennte man sich 7:7, was keine 
der beiden Mannschaften weiterhalf. Nach Sai-
sonschluss muss allerdings gesagt werden, dass 
auch ein Sieg der 1. Damenmannschaft nicht die 
Relegation erspart hätte, da Hoetmar im letzten 
Spieltag überraschend gegen den Tabellenvierten 
TuS Freckenhorst gewann und somit mit unseren 
Damen punktemäßig wieder gleichgezogen wäre. 
Der bessere direkte Vergleich hätte in diesem Fall 
für den SC Hoetmar zu Buche geschlagen. So 

Saisonverlauf
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bleibt, den Damen am 14. Mai kräftig die Daumen 
zu drücken.
Ebenfalls mehrere Spieltage vor Schluss stand 
der Abstieg der 2. Herren fest.. Stand man nach 
der Hinrunde mit 3 Punkten zwar am Tabellenen-
de, aber mit Anschluss an die vor ihnen platzierten 
Mannschaften, gelang der Mannschart um Holger 
Tietmeier erst am letzen Spieltag der Rückrunde 
die ersten Punktgewinne. TSV Westerkappeln 2 
wurde mit 9:5 geschlagen. Zu diesem Zeitpunkt 
waren die seinerzeitigen Mitkonkurrenten um den 
Abstieg jedoch schon enteilt, so dass dieser Sieg 
nur noch statistischen Wert hatte.
Auch der 3. Herren gelang in der Rückrunde nur 
noch ein Sieg, mit 9:4 gegen Cheruskia Laggen-
beck 5. Ansonsten hagelte es für die Mannschaft - 
zum Teil deftige - Niederlagen, auch gegen Mann-
schaften, die punktemäßig deutlich hinter der 3. 
lagen, wie beim 7:9 am letzten Spieltag gegen 
den Tabellenvorletzten Vorwärts Wettringen 2.
Den Weg wie die 2. Herren musste die 4. Mann-
schaft eingeschlagen, sie stieg als Tabellenletzter 
aus der 2. Kreisklasse ab. Wenigstens gelangen 
der Mannschaft, die zur Rückrunde durch Gustav 
Fiedler und Bernhard Ruwe verstärkt worden war, 
nach einer punktlosen Hinserie der eine oder an-
dere Punktgewinn. Da man jedoch auch in ent-
scheidenden Spielen mit Ersatzspielern antreten 
musste, war der Weg in die 3. Kreisklasse nicht 
mehr zu verhindern.
Auch der 5. Herren um die Stammspieler Dirk 
Süßmann und Manfred Vorbrink gelang in der 
Rückrunde nur noch ein doppelter Punktgewinn, 
mit 7:2 schlug man am letzten Spieltag als Tabel-
lenvorletzter den Tabellenletzten Vorwärts Wett-
ringen 3. Darüber hinaus setzte man verstärkt auf 
den Einsatz von Nachwuchsspielern.
Das Tabellenende zierte am Saisonende die 6. 
Herren, die in der Rückrunde auf ihre Nr. 1 Bern-
hard Ruwe verzichten musste, der in der 4. Her-
ren aushalf. So gelang ausschließlich gegen den 
SC VelpeSüd 3 ein 7:0-Sieg, alle anderen Spiele 
gingen dabei zum Teil deutlich verloren. Profi tie-
ren von der Personalnot in der Sechsten konnte 
Tim Corbach, der in 7 von 8 Rückrundenspielen 

zum Einsatz kam.

Die Nachwuchsmannschaften konnten in der 
Rückrunde ihre Leistung – bis in einem Fall -kon-
servieren bzw. sogar noch leicht steigern.
Die 1. Jugend belegte in der Kreisliga letztend-
lich einen guten 4. Platz. Sie lag lange auf einem 
Relegationsplatz um den Aufstieg in die Bezirks-
klasse, musste jedoch am letzten Spieltag den 
TTV Emsdetten 2 bei Punktgleichheit aufgrund 
des schlechteren direkten Vergleiches (1 Unent-
schieden, 1 Niederlage) vorbeiziehen lassen. Das 
Nichterreichen der Relegationsspiele ist jedoch 
nicht weiter tragisch, da alle Spieler in der kom-
menden Saison in die Herrenmannschaften wech-
seln und die Bezirksklasse für deren Nachfolger 
wohl noch zu fürh kommen dürfte.
Die 2. Jugend konnte sich in der Rückrunde er-
heblich steigern und sammelte 11 Punkte mehr 
als in der Hinrunde. So sicherten sich Tim Cor-
bach, Nikolas Knüppe, Ansgar Wunderlich und 
Jens Sparenberg am Ende den 5. Platz in der 
Kreisklasse.
Nicht ganz an ihre Leistung der Hinrunde anknüp-
fen konnte die 1. Schüler. Hatte man zu Beginn 
der Jahres noch Kontakt zur Spitzengruppe, riss 
dieser in der Rückrunde sehr schnell ab. 4 Nie-
derlagen in 8 Spielen waren ursächlich für den 
Absturz auf Platz 5. Lediglich Nils Gabrys konnte 
seine gute Form beibehalten. Er blieb in der Sai-
son in seinen 37 Einzeln ungeschlagen. Überra-
schend war die Einbruch von Robert Morig, der 
in der Rückrunde nur noch 3 Einzeln für sich ent-
scheiden konnte.
Die 2. Schüler rutschte in der Rückrunde vom 7. 
auf den 9. und letzten Tabellenplatz. Dabei hat-
te die Truppe um Mannschaftsführerin Loreen 
Lüttmann in einigen Spielen durchaus die Gele-
genheit, höher platzierten Mannschaften ein Bein 
zu stellen. So unterlag man beispielsweise dem 
Tabellenführen BSV Leeden/Ledde knapp mit 6:8. 
Ein Lichtblick war die gute Rückrundenbilanz von 
Maren Danebrock, die mit 11:5 Spielen die beste 
Rückrundenbilanz in der Mannschaft aufweist.
Die 3. Schüler war in der Rückrunde nach einer 

überraschenden Niederlage des Konkurrenten 
um Platz 1, SuS Neuenkirchen 2, Tabellenfüh-
rer der 2. Kreisklasse, Gruppe 2. Am vorletzten 
Spieltag reiste man zum entscheidenden Spiel 
um Platz 1 nach Neuenkirchen. Bei 2 Punkten 
Vorsprung hätte der Mannschaft ein Unentschei-
den genügt, um Platz 1 zu sichern. Genau dieses 
Ergebnis hatte zwei Wochen zuvor die 5. Schüler 
des SVD bei dieser Mannschaft erreicht und damit 
erst die für die 3. Schüler günstige Ausgangspo-
sition geschaffen. Unterstützt wurden die Spieler 
dabei durch mitgereiste Eltern und den Betreuern 
Burkhard Sommer und Dominik Hähndel. Doch 
irgendwie lief an diesem Sonntag für Sebastian 
Sommer, Michael Goß, Marco Schneiders und 
Pascal Hansen nicht viel zusammen. In den Dop-
peln unterlagen Michael Goß und Pascal Hansen 
ihren Gegnern mit 1:3, wobei sie die drei Sätze 
alle mit 2 Punkten Unterschied und zweimal in 
der Verlängerung verloren. Besser machten es 
da Sebastian Sommer und Marco Schnieders, die 
ihr Doppel mit 11:7 im 5. Satz gewannen. Gleich 
im ersten Einzel war das Glück dann wieder bei 
Neuenkirchen angekommen, als Michael Goß 
im 5. Satz einen 11:13-Satzverlust hinnehmen 
musste. Ab diesem Zeitpunkt hatte sich das Glück 
entschieden, nicht mehr die Seiten zu wechseln 
und so gewannen die Neuenkirchener Spieler 
noch mehrere Sätze in der Verlängerung. Insge-
samt sprang in diesen Spielen allerdings auch nur 
noch ein Satzgewinn durch Marco Schnieders he-
raus. So gewann SuS Neuenkirchen 2 am Ende 
nach starker Leistung völlig verdient mit 8:1 und 
sicherte sich so aufgrund des besseren direkten 
Vergleichs die Meisterschaft. Trotzdem ist Platz 2 
eine sehr gute Leistung der 3. Schüler.
In der gleichen Gruppe trat auch die 5. Schüler an. 
Jannik und Linus Woitzel sowie Julian Schmidt 
und Marco Remmers belegten dabei einen am 
Anfang nie für möglich gehaltenen 3. Platz. Eine 
super Leistung der Vier, die in diesem Jahr erst-
mals am Meisterschaftsbetrieb teilnahmen.
Auch die 4. Schüler schnitt in einer anderen Grup-
pe der 2. Kreisklasse hervorragend ab. Leon 
Kölker, Paul Overmeyer, Linus Prinz und Kevin 

Hollensteiner belegten in der Gruppe 3 den 3. 
Platz, punktgleich mit dem Tabellenzweiten SC 
VelpeSüd. Dabei musste man lediglich gegen die 
beiden vor ihnen platzierten Mannschaften Nie-
derlagen einstecken und hätte man im Spiel ge-
gen VelpeSüd nicht mit nur drei Spielern antreten 
müssen, wäre vielleicht sogar noch der 2. Platz 
herausgesprungen. Aber auch so können die vier 
Stolz auf ihre Leistung sein.
Die Mädchen-Mannschaft belegte am Saisonen-
de den 3. Platz in der Kreisliga, wobei eine besse-
re Platzierung durchaus möglich gewesen wäre. 
Aber auch der 3. Platz ist ein gutes Ergebnis. Die 
Verantwortlichen wollen nun versuchen, für die 
Mannschaft in der kommenden einen Startplatz in 
der Bezirksliga zu erhalten.

Alles in allem war es eine Saison mit Licht und 
Schatten. Bemerkenswert ist, dass die Nach-
wuchsspieler eine große Bereitschaft für den 
Einsatz in den Seniorenmannschaften zeigten, 
teilweise mehrmals an einem Wochenende ein-
sprangen und so die zahlreichen Ausfälle in den 
Herrenmannschaft ausgleichen konnten. 
Doch nach der Saison ist vor der Saison und 
die Planungen für die Saison 2011/2012 sind in 
vollem Gange. Hoffen wir zunächst, dass in der 
kommenden Saison nicht mehr so reichlich Band-
scheiben-, Achillessehnen- und Meniskusschä-
den auftreten und die übrigen Ausfälle grundsätz-
lich mannschaftsintern gelöst werden können.
Wolfgang Heeke

Tischtennis
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Die Mitglieder der Tennisabteilung des SV Dicken-
berg trafen sich am Mittwochabend, 16. März zur 
Jahreshauptversammlung im Vereinslokal Antrup. 
Die erste Vorsitzende Marita Axmann begrüßte 
die Vereinsmitglieder sowie die Vertreter des Ge-
samtvereinsvorstandes Ludger Dierkes und Die-
ter Kammerstöns. Nach dem Kassenbericht und 
den Berichten von Sportwart Rainer Baar und 
Jugendwartin Katja Knappmann – beide konnten 
über zahlreiche, tolle Erfolge im abgelaufenen 
Jahr berichten - folgten die Neuwahlen. Die Brei-
tensportwartin Meggie Westkamp und die Beisit-
zerinnen Gabi Wöstmann und Hedi Meyer wurden 
einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. Für den nach 
14 Jahren Vorstandsarbeit ausscheidenden 2. Vor-
sitzenden Werner Horstmann konnte noch kein 
Nachfolger gefunden werden. Dieses Amt bleibt 
zunächst vakant. Werner Horstmann gilt ein ganz 
besonderer Dank für seine langjährige Tätigkeit 
und hohe Einsatzbereitschaft, insbesondere beim 

Bau des neuen Clubheims. Die Arbeitseinsätze auf 
der Tennisanlage begannen am Samstag, 19.03. 
und weiterhin nach Absprache mit dem Platzwart 
(Tel. 14813 ). 

Jahreshauptversammlung
Werner Horstmann nach 14 Jahren Vorstandsarbeit verabschiedet

Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

Der Vorstand der Tennisabteilung mit dem scheidenden 2. Vorsitzenden Werner Horstmann (links): 
Pressewartin Claudia Lammers, Breitensportwartin Meggie Westkamp, Beisitzerin Gabi Wöstmann, 

1. Vorsitzende Marita Axmann, Sportwart Rainer Baar und Jugendwartin Katja Knappmann

Marita Axmann bedankt sich bei Werner Horst-
mann für die langjährige, gute Zusammenarbeit.
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Termine in der Sommersaison:
Saisoneröffnung: Samstag, 16.04.2011 um 14 Uhr (bei Regen am Sonntag, 17.04. um 14 Uhr)

Jugend-Schnuppertraining: Mittwoch, 11.05.2011 von 15 – 17 Uhr
Doppelturnier (Jugendförderturnier) 13.-16.07.2011

Weitere Termine und Turnierdaten werden laufend auf der Internetseite des SVD veröffentlicht!

Gemeldete Mannschaften für die 
Sommersaison:
Leistungsbereich:
Damen in der Kreisliga
Damen 30 n der Bezirksliga
Damen 50 in der Kreisliga

Herren 40 in der Bezirksliga
 Hobbybereich:
Hobby Damen (Sa./So.)
Hobby Mixed
Hobby Herren (A-Runde)

Schnuppertraining
Die Tennisabteilung des SV Dickenberg bietet auch in diesem Jahr wieder ein Schnuppertraining 
für Neu- und Wiedereinsteiger bei einem qualifi zierten Trainer an. Interessierte Erwachsene mel-
den sich dazu bitte zwecks Terminabsprache bei Marita Axmann (Tel. 73979). Für die Jugendli-
chen fi ndet ein separates Training am Mittwoch, 11. Mai von 15 bis 17 Uhr statt – Ansprechpart-
nerin ist dafür Katja Knappmann (Tel. 894810).

Berichte aus den Mannschaften
Damen 40 B beenden die Winterhallenrunde 
Tecklenburger Land auf Platz 1!

Kurz aber erfolgreich war die Winterhallenrunde 
für die Damen 40 B. Die Spiele gegen Hörstel 
(8:1), Ladbergen (8:1) und Lienen (9:0) konnten 
alle souverän gewonnen werden. Die Mannschaft 
setzte sich in diesem Winter aus den Spielerinnen 

der Damen 50 und Damen 30 zusammen - eine 
Mischung, die zum Erfolg geführt hat! Nächste 
Saison soll möglichst in der A-Runde gemeldet 
werden!

Für die Jugend waren im Winter 4 Mannschaften 
aktiv, die Tabellenplätze lagen bei Redaktions-
schluss noch nicht vor.
Claudia Lammers

Tennis
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Tennis

Durch Siege gegen TA Recke, TA Riesenbeck, 
TA Esch, Lengericher TC und dem TC Blau Gold 
wurden Sie ohne Niederlage Tabellenführer und 
damit Winterhallenmeister in Ihrer Altersklasse.
Für die Sommersaison 2011 haben sich die Her-
ren 40 durch Rüdiger Gövert verstärkt und erhof-

fen sich dadurch den Klassenerhalt in der Bezirks-
liga leichter zu realisieren.
Rainer Baar
 

In der Tecklenburger Winterhallenrunde  waren die Herren 40 sehr Erfolgreich.

Mannschaft der Hallenrunde
Oben links: Martin Clemens, Klaus Wöstmann, Wolfram Beckemeyer, Mi-

chael Steingröver, Karl-Heinz Märte, Jörg Dölemeyer 
Unten links: Rainer Mieseler, Steffan Breulmann, Rainer Baar, Oto Pernico
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Diplom-Betriebswirt

Horst Kellermann

Unternehmensberatung/Buchführung/Lohn

Unser Leistungsspektrum:
■ Unternehmensberatung    ■  Existenzgründerberatung

■  Rechnungswesen (Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle)
■  Mahnwesen    ■  Abwicklung des Zahlungsverkehrs

■  Personalwesen (laufende Lohn- und Gehaltsabrechnung)

Fachbereich Steuer- u. Rechnungswesen
Bohnenweg 50 · 49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51 / 99 75 77 · Fax: 0 54 51 / 99 75 78
Mobil: 01 70 / 9 62 46 62 · E-Mail: Buero-Kellermann@t-online.de

Mobil: 0 176 219 969 08
e-Mail: info@fahrschule-baeumer.de

ReitenReiten:
Silke Gabrielski , : 1 46 99

Am diesjährigen Karnevalswochenende vom 5. 
und 6. März  fand in Altenberge das Westfälische 
Championat der Vierkämpfer statt. Bei diesem 
Turnier müssen die Teilnehmer ihr Können in 
den Disziplinen Laufen, Schwimmen, Dressur- 
und Springreiten zeigen. Auch der Kreis Steinfurt 
ging mit zwei Mannschaften an den Start und 
in jeder Mannschaft startete eine Reiterin des 
SV Dickenberg. Für Steinfurt eins gingen Lara 
Frickenstein (SVD), Janin Löckemann, Elena – 
Nele Wittenbernds und Joana Kohnhorst an den 
Start. Für Mannschaft zwei starteten Pia Bergfeld 
(SVD), Jette Friedrichs, Laurien Hawerkamp und 
Amelie van Waasen.
Das Training für den Vierkampf begann bereits 
im Dezember 2010. Zwei mal die Woche 
trainierten die Teilnehmer das Laufen, unterstützt 
vom Lauftreff des TuS Altenberge, und einmal 
wöchentlich gab es ein Schwimmtraining beim SV 
Olympia Borghorst. Zusätzlich gab es natürlich 
auch Dressur- und Springtraining. 

Das dieses intensive Training sich gelohnt hat 
zeigt sich in den Platzierungen der Mannschaften. 
Mannschaft zwei erkämpfte sich den zweiten 
Platz und Mannschaft eins landete auf Platz 17.
Nach dem Turnier gab es noch eine Sichtung 
der besten Teilnehmer in der Einzelwertung, 
das die besten Reiterinnen des westfälischen 
Championats am Bundeschampionat in 
Brandenburg teilnehmen werden. Mit einem 
8. Platz in der Einzelwertung, nahm auch Pia 
Bergfeld vom SV Dickenberg an dieser Sichtung 
teil.
Wir freuen uns darüber, dass zwei Reiterinnen aus 
unserer Abteilung,  unterstützt von ihren Familien,  
an diesem Vierkampf teilgenommen haben und 
gratulieren auch von dieser Stelle noch einmal 
herzlich zu den Erfolgen!

Westfälisches Championat der Vierkämpfer 2011

Mannschaft eins für den Kreis Steinfurt
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Reiten

Mannschaft zwei vom Kreis Steinfurt mit Trainer Reinhold Schulze Westerhoff

50

Oben: Lara Frickenstein und unten: Pia Bergeld
Auch in diesem Jahr wurde das Elfi  Turnier in 
Lengerich ausgetragen. Dieses Turnier ist ein 
Jugendvergleichswettkampf des Kreis – Reiter 
Verbandes Tecklenburger Land und benannt nach 
Elfi  Korte. Bei diesem Wettkampf treten die Mann-
schaften in drei Disziplinen gegeneinander an. 
Dies sind  einmal eine Jugendreiterprüfung, eine 
E Dressur mit Finale und ein E Springen mit Fi-
nale. In den jeweiligen Finalrunden werden dann 
der/die beste/n Dressurreiter/in sowie der/die 
beste/r Springreiter/in ermittelt. In jeder Disziplin 
gehen aus jeder Mannschaft jeweils zwei Reiter/
innen an den Start.
Die Mannschaft der RFA des SVD wurde auch in 
diesem Jahr von unseren Sportwarten Sabrina 

Schröer und Anja Siering zusammengestellt und 
im Vorfeld trainiert. Mit Rat und Tat standen die 
beiden der Mannschaft zur Seite.  In diesem Jahr 
starteten für den SVD: in der Jugendreiterprüfung 
Amelie Frixen auf Anjano und Lisa – Sophie Daut 
auf Balu. 
In der darauf folgenden E Dressur  Annika Sun-
dermann auf Don Baschio und Lena Verlemann 
mit Montana. 
Als letzte Prüfung kam das E Springen. Hier wurde 
die RFA des SVD von Katja Rohwetter auf Anjano 
und Monique Schreur auf Pinot Grigio vertreten. 
Monique eritt sich hierbei einen Platz im Spring-
fi nale. Im Finale reiten die ersten vier Platzierten 
jeweils ein E Springen mit dem Pferd der anderen 

Elfi -Turnier 2011

hinten v.l. Anja Siering, Monique Schreur, Annika Sundermann, Katja Rohwet-
ter, Sabrina Schröer, vorne kniend Lena Verlemann, Amelie Frixen
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vier Platzierten. 
Die Finalwertung 
wird allerdings 
nicht in die Mann-
schaftswertung 
mit einbezogen. 
Im Finale erlang-
te Monique den 
zweiten Platz. Die 
Leistungen der 
sechs mündeten 
schließlich in ei-
nem guten sieb-
ten Platz.
Erneut waren 
auch wieder viele 
Vereinsmitglieder 
zum Anfeuern da-
bei, die bei jedem 
Turnier als mora-
lische Stütze ger-
ne gesehen sind.

Wir freuen uns darüber, dass sich so viele 
Mitglieder der RFA für die Mannschaftswett-
bewerbe engagieren und danken noch ein-
mal besonders Sabrina und Anja und die viel 
Arbeit in die Mannschaften stecken. 

Gratulieren möchten wir von dieser Stelle noch 
einmal sehr herzlich. Wir freuen uns auf die 
nächsten Mannschaftstuniere.
Eva Heidmeier

Reiten

die mitgereisten Zuschauer

G
e
n
E

Amelie Frixen auf Anjano

Lena Verlemann auf Montana
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Rund 40 Läuferinnen und Läufer fanden sich zum 
Laufanfängerkurs auf dem Dickenberg ein. Wie in 
den vergangen Jahren wird dieser Kurs für Lauf-
anfänger aller Altersklassen angeboten, die nach 
20 Trainingsstunden in der Lage sein sollen, eine 
Stunde locker zu Laufen. Betreut werden sie von 
Laufi nstructor Steffi  Breuer, die von Andreas Sante 

unterstützt wird. Am Ende des Laufkurses steht der 
Stundenlauf.
Die Nordic Walker begnügten sich in diesem Jahr 
mit einem Wiedereinsteigerkurs für Interessierte, 
die nach einer längeren Trainingspause wieder 
mit dem Traning in der Gruppe beginnen wollen.
Helmut Fieker

Lauftreff

Laufen:
Helmut Fieker, : 36 28
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, : 36 28

Rund 40 Läuferinnen und Läufer fanden sich zum unterstützt wird Am Ende des Laufkurses steht der

Großer Andrang beim Laufanfängerkurs 

Das Deutsche Sportabzeichen - das Wichtigste in 
Kürze. Das Deutsche Sportabzeichen ist das erfolg-
reichste und einzige Auszeichnungssystem außer-
halb des Wettkampfsports, das umfassend die per-
sönliche Fitness überprüft. Es ist in fünf Gruppen mit 
verschiedenen Übungen eingeteilt. In jeder Gruppe 
muss eine Übung mit der geforderten Bedingung 
erfüllt werden, z.B. Laufen einer Kurzstrecke in ei-
ner vorgegebenen Zeit. Das Schwimmen in Gruppe 
eins ist obligatorisch. Hier muss der Nachweis der 
Schwimmfähigkeit erbracht werden. Die Leistungen 
der einzelnen Übungen sind nach Altersklassen ge-
staffelt. Das Abzeichen mit Ordenscharakter kann 
an Frauen und Männer ab 18 Jahren verliehen wer-
den. Für Kinder- und Jugendliche (8-17 Jahre) wird 
das Deutsche Sportabzeichen „Jugend“ verliehen. 
Die Bedingungen des Deutschen Sportabzeichens 
müssen innerhalb eines Kalenderjahres absolviert 
werden. Ausschlaggebend für die zu erfüllenden 
Leistungen ist das Alter, das in einem Kalender-

jahr erreicht wird. Vor dem 
Training empfehlen wir 
eine sportärztliche Unter-
suchung. Das Training wird 
von sportbegeisterten und 
kompetenten Übungsleitern 
durchgeführt. Training und 
Abnahme durch Britta Lau-
meier (Tel.: 6862), Sonja Brügge sowie Rudi Holt-
kamp (Tel.:12823)  immer montags 18:00 Uhr auf 
dem Sportplatzgelände an der Heinrich Brockmann 
Straße. In diesem Jahr sind die Termine am 11., 
18. und 25. Juli. Zwischen dem 1. und 15. August 
machen wir Ferien und vom 22. August bis ein-
schließlich 24. Oktober kann wieder das Sport-
abzeichen absolviert werden.

 „Überwinde den inneren Schweinehund
Mehr Bewegung statt Bequemlichkeit, 

Gesundheit braucht Bewegung.

Das Sportabzeichen, so kann es jeder erlangen 
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Zum Saisonauftakt trafen sich die Läufer und Nor-
dic Walker zum Frühstückslauf am Dorfgemein-
schaftshaus. Mit einer gemütlichen Runde um 
die Dickenberger Preussaghalde und Umgebung 

starteten die Teilneh-
mer bei strahlendem 
Sonnenschein in die 
Sommersaison. An-
schließend setzten sie 
sich im DGH zu einem 
üppigen Frühstück 
zusammen, dass von 
fl eißigen Helfern be-
reits vorbereitet war.
Nun starten die Läu-
fer, Walker und Nordic 
Walker zum regelmä-
ßigen Training wieder 
regelmäßig dienstags 
und donnerstags um 
18 Uhr an der Lauf-
treffhütte am Forst-

weg. Auf Verabredung treffen sich auch immer 
wieder Läufer und Nordic Walker zu längeren Läu-
fen samstags gegen 14.30 an der Lauftreffhütte.
Helmut Fieker

Frühstückslauf zum Saisonauftakt
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Frühlingslauf Saer-
beck. Auf dem Weg 
zum anvisierten Ziel 
„Hermannslauf“, hat 
Uwe Wiethölter nun 
auch die Wettkampf-
saison 2011 eröffnet. 
Dieser Lauf sollte 
vor allem dazu die-
nen, nach längerer 
Pause mal wieder 
Wettkampfl uft zu 
schnuppern. Mit der 
erzielten Zeit war er 
am Ende mehr als 
zufrieden. Die ange-

peilte Zeit von einer Stunde 55 konnte er deutlich 
unterbieten (21,1 km 1:50:46 23. M45). In drei 
Wochen steht als nächstes der Hermannslauf auf 
dem Programm. 

Ruth und 
T h o m a s 
Kerk nah-
men am 
Luisenturm-
lauf teil. Für 
T h o m a s 
ein weite-
rer Lauf im 
R a h m e n 
des Trailrunning Cup. Beide 
liefen diesen schweren Kurs 
in sehr guten Zeiten und 
sind offensichtlich schon auf 
einem guten Formstand für 
den Hermannslauf. 

Bevorstehende Wettkämp-
fe: Hermannslauf, 17.04.2011 und Steinbecker 
Osterlauf, 23.04.2011. 

Die Wettkampfsaison ist bereits in vollem Gange
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und Steinbecker 
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Zu einem gemütlichen 
Kochabend trafen sich 
die Nordic Walker im 
Dorfgemeinschafts-
haus. „Maître de Cui-
sine“, Willi Rottstegge, 
hatte für ein tolles 
Dreigangmenü vor-
gesorgt und verteilte souverän die 
Aufgaben an seine Kochschüler. Jeder wurde mit 
vorbereitenden Aufgaben wie Kartoffelschälen und 
Gemüseputzen beauftragt und die Geübteren un-
ter ihnen halfen beim Anbraten der Filetstücke. Eini-
ge Teilnehmer hatten in der Zwischenzeit den Tisch 
für alle eingedeckt und vorfrühlingshaft dekoriert.
Das Menü begann mit einer leckeren Möhrensuppe 
als Vorspeise. Im Hauptgang wurde ein zartes Filet 
im Schinkenmantel mit Pilzen und Zwiebeln über-

backen sowie Rosenkohl und Kümmelkartoffeln 
serviert. Als Nachspeise hatte der Chefkoch ein 

cremiges Vanilleeis mit Roter 
Grütze und Obstsalat vorberei-
tet. Für alle Nordic Walker war 
es ein lustiger und interessanter 
Abend, der mit kurzweiligen Ge-
sprächen und einem Glas Wein 
ausklang. „Das war ein leckeres 
Menü; wir benötigen unbedingt 
die Rezepte“ war der einhellige Te-
nor. Die Kopien hatte Willi bereits 
für alle vorbereitet. 
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Nordic Walker zum Kochen im Dorfgemeinschaftshaus Nordic Walkerinnen besuchten Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag
Aus Anlass des Internationalen 
Frauentages trafen sich einige Nor-
dic Walker an Weiberfastnacht im 
Foyer der Al-

ten Sparkasse. Dort spiel-
te das Marionettentheater 
„Musik & Fadenspiel“ das 
Stück „Krise mit Luise – 
kein ganz normales Ehe-
drama“. An diesem Abend 
erlebten die Teilnehmer 
erstklassige Comedy mit 
Puppen, meisterlich vor-
getragen von Harald und 
Dagmar Voß. Die Professionalität der Puppenfüh-
rer hinter der Bühne, die gekonnte Stimmführung 
in der Aussprache, die Führung der Puppen zu 
lebenden Wesen mit Mimik und Komik, die All-
täglichkeit der Handlung, die überall hätte spielen 

können, die nötige Portion Humor und überzoge-
ne Realität brachte das Publikum immer wieder 
gekonnt zum Lachen und sorgte für kurzweilige 

und manchmal hintergründi-
ge Unterhaltung. 
Ebenso aus diesem Anlass 
hatte die Arbeitsgemeinschaft 
Frauen auch in diesem Jahr 
wieder zu verschiedenen Fil-
men ins Apollo-Kino eingela-
den. Einige Nordic Walkerin-
nen trafen sich zum Film: „Die 
Friseuse“. Erfolgsregisseurin 
Doris Dörrie inszenierte die 

amüsant bewegende Geschichte einer in doppel-
ter Hinsicht starken Frau, die mit Wucht und Wür-
de für ein besseres Leben kämpft. 
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In der Zeit vom 16. bis 18. September nehmen 
die Nordic Walker den Wittekindsweg unter ihre 
Füße. Über die Höhen und Tiefen des Wiehenge-
birges walken die Teilnehmer in 20-km-Etappen 
von Ostercappeln bis zur Porta Westfalica.
Zur Vorbereitung dienen die „langen Samstage“. 
An jedem ersten Samstag im Monat treffen sich 
die Nordic Walker nach Absprache zu den langen 
Touren z.B. im Riesenbecker Berg.

Am 7. Mai wird der Dykerhoffweg gewalkt. 
Dazu treffen sich die Teilnehmer um 14 Uhr 
zur gemeinsamen Abfahrt auf dem Parkplatz 
bei Antrup.

Des Weiteren werden zwei Etappen auf dem Wit-
tekindsweg, von Osnabrück nach Ostercappeln, 
ebenfalls an den „langen Samstagen“ gewalkt. 
Die Termine werden noch rechtzeitig mitgeteilt.

Zur Zeit fi ndet ein Wiedereinsteigerkurs statt. Er 
ist gedacht für Interessierte, die nach längerer 
Pause wieder mit dem Training beginnen möch-
ten. Treffpunkt ist dienstags und donnerstags an 
der Lauftreffhütte am Forstweg zum Training rund 
um die Halde der Preussag.
Eugenie Fieker
Nordic Walking Instructor

Trainingswochenende auf dem Wittekindsweg
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Ein starker Partner für Ihre Drucksachen!

Telefon  05451/9677-0
Telefax  05451/6322

49477 Ibbenbüren · Wilhelmstraße 44
info@graeuler-druck.de · www.graeuler-druck.de

www.tischlerei-schnieders.de

Besuchen Sie unsere Treppenausstellung im NaturBauHaus an der Gutenbergstraße 15
und unsere Türenausstellung an der Recker Straße 87

TurnenTurnen:
Claudia Woitzel, : 5 44 89 11

Kuscheltiertag hieß eine Turnstunde im Februar 2011. Alle Kinder der Turngruppe von Sabine Saß und Kath-
rin Woitzel durften ein Lieblingsstofftier von Zuhause mitbringen. Die 3-5 jährigen haben ihr Mitbringsel vorge-
stellt und etwas darüber erzählt. Anschließend wurde mit ihm gespielt, getanzt und auf den Geräten geturnt.

Links vorne: Ida Windoffer, Jonna Unnerstall, Celina Rahe, Bianca Albers. 
Links hinten: Jolina Holthaus, Marvin Röben, Vanesser Wallmeyer

Auch die Kinder der Mutter/Kindturngruppe von Übungsleiterin Sabine Saß hatten ihr Lieblingsstofftier mitgebracht und vor-
gestellt. Die 2-3 jährigen und ihre Begleiter hatten viel Spaß an dieser Turnstunde, die bestimmt noch einmal wiederholt wird.

Turnzeiten in der Barbarasporthalle: 3-5 jährige: immer Di. von 15:45 Uhr -16:45 Uhr. Mutter/
Kind: immer Di. von 16:45 Uhr - 17:45 Uhr. Übungsleiterin Sabine Saß: 05451 972076

K h lti t hi ß i T t d i F b 2011 All Ki d d T S bi S ß d K th
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Eugenie Fieker,  36 28
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